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Mittag ⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


ner Zeitun 
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Deutſchland. 
— Berlin, 21. Mai. Das Geſpenſt des Ro h⸗ 
iritusmonopols wird von der „Germania“ ſchon in 
ſeiner ganzen Leibhaftigkeit zitirt. Sogar den Titel des Geſetzes 
kennt das Zentrumsblatt. Das Wort „Monopol“ ſoll ver⸗ 
mieden werden, und damit die Sache nicht gar zu aufregend 
wirke, ſoll das harmloſe Wort „Branntweintaxe“ ge⸗ 
wählt werden. Wir möchten dazu Folgendes bemerken: Es 
iſt auch uns zu Ohren gekommen, und wir haben dies jüngſt 
angedeutet, daß ein Rohſpiritusmonopol in der Möglich⸗ 
keit liegt. Aber ob es wirklich kommt, darüber wiſſen die⸗ 
jenigen Herren nicht Beſcheid, denen die Ausarbeitung eines 
Entwurfes obliegt. Der Reichskanzler bildet in der Steuer⸗ 
frage ſozuſagen ein unbeſchriebenes Blatt. Wir glauben nicht, 
daß er jenen Monopolplan zurückweiſen würde, wenn er als 
durchgearbeitetes Projekt mit allen techniſchen Einzelheiten an 
ihn zurückkäme. Aber wir haben andererſeits auch guten 
Grund, zu glauben, daß dem Reichskanzler eine andere Steuer⸗ 
vorlage ebenſo recht wäre. Voreingenommenheiten giebt es in 
dieſer Sache nicht. Immerhin mögen die Intereſſenten ſich 
auf eine veränderte Steuerform für den Branntwein vor⸗ 
bereiten. Daß den Konſervativen ein Rohſpiritusmonopol 
beſtens gelegen käme, braucht man nicht erſt zu jagen. — — 
Es iſt die Anſicht vorhanden, daß der neue Reichstag 
ſchon zu einem Termine einberufen werden würde, an 
dem die Stichwahlen noch nicht erledigt ſein 
würden. Nun dürfte diesmal die Zahl der Stichwahlen eine 
ſehr große werden, ſodaß die Beſchlußfähigkeit des Reichs⸗ 
tages bei einer ſo frühen Eröffnung zweifelhaft iſt, aber auch 
die grundſätzliche Frage ſich aufdrängt, ob denn die Eröffnung 
des Reichstages vor Beendigung der Stichwahlen überhaupt 
uläſſig iſt. Im letzten Hefte einer hier erſcheinenden Wochen⸗ 
chrift beantwortet Dr. Morris de Jonge dieſe Frage aus zwei, 
uns durchaus zutreffend erſcheinenden Gründen mit Nein. 
Erſtens bilde die Stichwahl einen Theil der ohne ſie nicht 
beendeten Wahl, ſämmtliche Einzelwahlen aber werden als 
eine große Handlung des ganzen Volkes betrachtet. Vor 
der Erledigung der Stichwahlen iſt daher der Reichstag, als 
Ganzes betrachtet, noch nicht gewählt ſondern nur eine Reihe 
von einzelnen Reichstags mitgliedern. (Dies ſprachen auch die 
Abgg. Richter und Windthorſt in der Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte im Reichstage aus, der 1887 ebenfalls vor Been⸗ 
digung der Stichwahlen eröffnet worden war.) 
Grund des Herrn de Jonge ſtützt ſich auf die Natur des 
Mandats als eines zweiſeitigen Rechtsgeſchäfts, das heißt, es 
iſt dabei nicht nur die Wahl, ſondern auch die Annahme 
der Wahl erforderlich. Dieſe Annahme braucht keineswegs 
„Zug um Zug“ zu erfolgen, es iſt vielmehr eine Ueber⸗ 
legungsfriſt von acht Tagen reichsrechtlich feſtgeſetzt. Der 
Reichstag kann nicht vor Ende dieſes Deliberationsrechts ein⸗ 
berufen werden. Wir halten, wie geſagt, dieſe Ausführungen 
für durchaus zutreffend. 

„die Norbiendreife des Katfers wird dem „Berl. 
Börf. Cour.“ zufolge nun doch erfolgen. Der Kaiſer wird am 26. 
Juni auf dem Schiffe Hohenzollern“ die proſektirte Seereiſe an⸗ 
treten. Die Reiſe wird bis zum 21. Juli ſich erſtrecken. Ob der 
Kalſer zum Nordkap geht oder in der Oftſee verbleibt, iſt genauerer 


eſtimmung noch vorbehalten. ät 
2 nnd, Elan 5 — 8 er beabſichtigt der Kaiſer, eine 


ie es heißt, werden für den Bereich der preußiſchen 
Militärverwaltung diejenigen Uebungen des Beur⸗ 
laubtenſtandes, welche in die Wahlzeit gefallen fein 
würden, nicht verſchoben werden, ſondern mit Rückſicht auf die 
bald darauf beginnende Erntezeit ganz ausfallen. 

— Der Reichsanz.“ theilt mit, daß der franzöſiſche Bot: 
je dea zen Jule ii 1 eich ‘ f eg Manie hat, um ſich auf 
. 8 sad un ie Verbindung, ringt die Reiſe mit 

— Die Zahl der Kandidaten der Freiſinnigen 
Volkspartei, welche gute oder mittlere Ausſicht haben, 
gewählt zu werden, ift der „steil. Ztg.“ zufolge bereits auf 69 
geiiegen. Dieſelbe Kandidatenzahl beträgt bei der Freiſinnigen 

ereinigung gegenwärtig 23. Nicht einbegriffen ſind in dieſe 
Rechnungen beiderſeits die De. 

— Als Kandidaten der freijinnigen Vereint 

find neuerdings aufgeftellt worden: Direktor Goldihmikt in 

aldenburg (bisher Ebert, 95 Kommerzienrath A. Frentzeſll 
Berlin) in Roſtock (bisher v. Bar), Stadtrath und Aelteſter der 
Kaufmannſchaft Heinrich Kochhann in Köthen (Anhalt 2) 
90 rap er). Daß Prof. v. — e lden it in den 
anderen Wabltreſſe badi F zuge: 

— Nach einem Telegramm der „Germania“ haben die Ver⸗ 
trauensmänner des Zentrums für den Wahlkreis Grottkau⸗ 
Falkenburg befchloffen, Herrn v. Schalſcha nicht wieder 
als Kandidaten alt en. 

— Für den Wahlkreis Neuß⸗ Grevenbroich iſt Land⸗ 
rath v. Schorlemer, der älteſte Sohn des Freiherrn v. Schor⸗ 
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Dienſtag, 23. Mai. 


lemer⸗Alſt, als Gegenkandidat des Zentrumskandi⸗ 
daten aufgeſtellt worden. : “ 

— Die „Köln. Volksztg.“ bezeichnet die Vorwürfe der 
„Allg. Ztg.“ gegen den Juſtizminiſter v. Schelling, 
weil er die Begnadigung des Redakteurs Oberwinder 
vom „Volk“ befürwortet habe, als ungerecht. Herr v. Schelling 
habe mit der Sache nichts zu thun. Der Kaiſer habe auf 
ha eines feiner Adjutanten ſelbſtändig die Begnadigung 
verfügt. 

„Dies, bemerkt das Blatt weiter, wiſſen wir ganz poſitiv. 
Uebrigens mag darauf hingewieſen werden, daß das „Volk“ auch 
von der Kaiſerin geleſen wird. Der Verfaſſer des betr. 
edle wird, wie ein Gerücht geht, in höheren Beamtenkreiſen 
geſucht. 
Dieſe Darſtellung muß in dieſer Form Zweifel hervor⸗ 
rufen. Es giebt einen feſtgeordneten Inſtanzenzug für Be⸗ 
gnadigungen. Derartige Geſuche werden regelmäßig vom Zivil⸗ 
kabinet an den Juſtizminiſter abgegeben, und wir haben noch 
nie gehört, daß eine Bitte um Begnadigung bewilligt oder 
zurückgewieſen worden ſei, bevor der Juſtizminiſter ſich 
darüber geäußert hatte. Die betreffenden Schriftſtücke aus dem 
Miniſterium pflegen beſonders ſorgfältig und oft ziemlich 
umfangreich gehalten zu fein. Am Rechte der Krone, Be⸗ 
gnadigungen zu verfügen, wird durch dieſe auf den Geſchäftsgang be⸗ 
züglichen Anordnungen allerdings materiell nichts geändert. Die 
Krone kann auch ohne Befragen des Reſſortminiſters be⸗ 
gnadigen, wie denn überhaupt 1717 Verfügungsakt, der nicht 
an die Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren gebunden iſt, 
von der Krone als ſolcher erlaſſen werden darf. Aber es ge- 
ſchieht eben nicht. Sollte es gleichwohl im Falle Oberwinder 
geſchehen ſein, ſo wäre das als etwas Neues bemerkens⸗ 
werth. 

— Die „Frankf. Zig.“ hatte die Frage aufgeworfen: „Iſt es 

wahr, daß bei der Erſtürmung von Hornkranz unter den 
Gefallenen ſich 17 Frauen befinden, Ba iſt es wahr, daß in dem 
amtlichen Berichte über das Gefecht Bedauern über dieſes ſehr 
auffällige Mißverhältniß zwiſchen todten bewaffneten Männern und 
wehrloſen Frauen ausgedrückt wird.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erwidert hierauf: „Wir ſind in die Lage geſetzt, dieſe beiden Fragen 
mit „Nein“ zu beantworten.“ 
Ueber die Währungsfrage veröffentlicht Prof. 
Dr. J. Lehr in München In dem foeben erſchienenen neuen 
Bande Braunſchen „Vierteljahrsſchrift für 
Volkswirthſchaft, Politik und Kulturgeſchichte“ 
(Berlin, Verlag von F. A. ra einen umfaſſenden Eſſay, den 
wir allen denjenigen, die ſich über die in Betracht kommenden 
Verhältniſſe zu unterrichten wünſchen, dringend empfehlen können. 
eben einer überſichtlichen Darſtellung der Entwickelung des 
Münzweſens und der in Betracht kommenden Verhältniſſe, werden 
die Fragen, ob Goldwährung oder Silberwährung oder Doppel⸗ 
währung eingeSenb erörtert, u. a. die von den Agrariern erhobenen 
Klagen, daß in Folge der Entwerthung des Silbers die Silber⸗ 
wäßrungslänber das Getreide nach Beutichland billiger liefern 
könnten, daß 9 5 deſſen die Preiſe der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe gedrückt würden, und daß dadurch auch die Induſtrie 
mit leide, da fie weniger kaufkräftigen Abnehmern ne 
Herr Profeſſor Lehr weiſt die 5 dieſer Behauptung, 
mit der die Agrarier ihre Agitation gegen die Goldwährung unter⸗ 
en in durchſchlagender Weiſe Ho aft 90 Prozent der ge⸗ 
ammten Getreideeinfuhr kommt aus Rumänien, Nordamerika, 
Rußland und Oeſterreich⸗-Ungarn. Rumänien aber hat keine 
Stilberwährung, die 1 oppelwährung iſt durch die Gold⸗ 
währung erſetzt. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben 
gleichfalls keine Silber⸗ ſondern eine hinkende Währung; der ge 
prägte Silberdollar und das Silberzertifikat gelten dort wie der 
Bolddollar. Die Preiſe der Waaren werden durch diejenige des 
Silbers nicht mehr und nicht weniger beeinflußt, wie in Deutſch⸗ 
land ſelbſt. In Rußland beſteht eine Papierwährung, desgleichen 
zur Zeit noch in Oeſterreich. Ein weiteres Land, welches ſpäter 
vorausſichtlich größere . landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
nach Europa bringen dürfte, Auſtrallen hat Goldwährung. „Man 
kann keineswegs ſagen, führt Herr Lehr aus, die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft jet derjenigen Rußlands und Oeſterreichs gegenüber 
deswegen im Nachtheil, weil wir die Goldwährung haben, dieſe 
Länder aber Silberwährung hätten. Nun ſind allerdings die 
Preiſe der Brotfrüchte ſeit den 70er Jahren nicht geſtiegen, ſon⸗ 
dern mit e gejunten. Die Zölle haben demnach, we⸗ 
nigſtens in poſttiver Beziehung nichts geholfen. So ſucht man 
denn jetzt die Urſache in der Silberentwerthung, ohne jedoch hier⸗ 
für einen anderen Beleg erbringen zu können, als die oben darge⸗ 
legte allgemeine Deduktion. Doch müſſen, da Silberländer mit 
Deutſchland gar nicht konkurriren die Haupturſachen des Preis⸗ 
rückgangs (des Getreides) anderer Arten ſein.“ 

g. Aus Schleſien, 20. Mat. Für den Wahlkreis Schweid⸗ 
nitz⸗Striegau fit für die bevorſtehende Reichstagswahl ſeitens 
der Konſervativen der Fabrikbeſitzer Seewald in Striegau als 
Kandidat aufgeſtellt worden. 

Greifswald, 20. Mal. Anſtatt des Grafen Behr, welcher 
eine Wiederwahl ablehnt, iſt Landesökonomierath v. Loeſewitz 
als freikonſervativer Kandidat aufgeſtellt worden. 

Aus Roſtock, 20. Mai, berichtet man uns: Entgegen 
den Angaben anderer Blätter ſtellen wir feſt, daß in Roſtock 
ein Kampf zwiſchen den Liberalen nicht ein⸗ 
treten wird. Die Kandidatur von Bar würde nicht be⸗ 
kämpft worden ſein, aber Herr von Bar hat ſelbſt nicht wieder 
kandidiren wollen. Anders ſieht es in Parchim aus, wo 
Herrn Pachnicke ein ſezeſſioniſtiſcher Kandidat, dem auch 
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ug me bie ſechegeſpelbene aber been Siam 
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die Stimmen von rechts zufallen dürften, entgegengeſtellt 


werden wird. Die Kandidatur Pachnicke hat an Chancen 
gegen früher verloren. Im ſiebenten (dem Strelitzen 
Wahlkreiſe beſteht die Abſicht bei einem Theile der 
Wähler, Eugen Richter aufzuſtellen. Als konſervativer 
Kandidat will ſich dort Graf Schwerin⸗Wolfshagen noch etwas 
mehr im Durchfallen üben. 


Frankreich. 


* Paris, 20. Mat. Der Kriegsminiſter hat dem in 
Verdun garintſonirnden erſten Jägerbataillon den Befehl ertbeilt, 
bei der demnächſt ſtattfindenden Exhumirun er bei Saint 
Privat gefallenen, in Saint Ail begrabenen deutſchen 
Soldaten die militäriſchen Ehren zu leiſten. Bei der Cere⸗ 
monie werden auch die Spitzen des 6. Armeekorps vertreten ſein. 

Heute Vormittag erſchoß ein hieſiger Weinwirth Namens 
Bounps feine Frau und zwei Kinder und verwundete ein drittes 
Kind und ſich ſelbſt lebensgefährlich. Als Motiv werden Spiels 
verluſte beim Totaliſator angegeben. 3 

n mehreren Gegenden Südfrankreichs ſind die Feldfrüchte 
und Weinſtöcke durch Hagelſchlag vernichtet worden. 


Die Miniſterkriſis in Italien. - 


Die durch die Ablehnung des Juſtizbudgets und die 


Demiſſionirung des Kabinets Giolitti geſchaffene Lage iſt noch 
immer unverändert. Natürlich beſchäftigen ſich die Blätter 
eingehend mit der durch die Ablehnung des Juſtizbudgets ge⸗ 
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ſchaffenen Lage. Der „Meſſagero“ ſchreibt, daß im Falle 


einer Demiſſionirung des ganzen Kabinets die Kriſis darauf 


hinauslaufen würde, daß Giolitti den Auftrag zu einer 
Neubildung des Miniſteriums erhielte. Der 
„Folchetto“ bemerkt, daß man allgemein eine Demiffio: 
nirung des geſammten Kabinets für 
ſchloſſene Sache hielte. Der „Popolo Romano“ ver⸗ 
ſichert, daß Giolitti nach der Sitzung des Miniſterraths am 
Freitag Abend ſich zum König begeben habe, um ihm mitzu⸗ 
theilen, daß das geſammte Kabinet zu demiſſioniren 
beſchloſſen habe. Der „Italie“ zufolge hätte jedoch Giolitti 
die Abſicht zu erkennen gegeben, ſeine Demiſſion auch 
für den Fall aufrecht zu erhalten, daß der 
König ihn mit der Bildung eines neuen Ka⸗ 
binets beauftragen ſollte. Giolitti ſolle bereits 
alle ihn perſönlich angehenden Papiere aus dem Miniſterium 
des Innern haben abholen laſſen. Wie ferner verlautet, hätte 
Zanardelli, den Giolitti als ſeinen Nachfolger bezeichnet habe, 
formell erklärt, er denke gar nicht daran, im gegenwärtigen 
Augenblick die Verantwortlichkeit der Regierung zu übernehmen. 

Ueber die Vorgänge in der Deputirtenkammer in den 
Tagen der Kabinetskriſe wird gemeldet: 

Rom, 20. Mai. de intſter des A Während der 
heutigen Sitzung ergriff der Miniſter des Auswärtigen, 
Brin, wiederholt das Wort, um feſtzuſtellen, daß, wenn auch die 
gegenwärtige Lage der Kammer und des Mintfte- 
riums für eine Aeußerung über die auswärtige Politik nicht 
günſtig ſei, es doch nicht weniger wahr ſei. daß die äußere 
Politik des bisherigen Kabinets, nachdem dieſelbe 
Politik von den früheren Kabineten befolgt worden jet, auch heute 
noch diejenige bilde, welcher die Mehrheit der Kammer 
zuſtimme. Der Minſſter fügte hinzu, daß das von Barzilal 
entwickelte Programm, welches den Bruch mit aller Welt bedeute, 
die beſte Vertheidigungsrede zu Gunſten des Dreibundes 
die man halten könne. Jedermann, mit Ausnahme von Barzilat, 
der ſich damals in Trieſt aufgehalten habe, wiſſe, daß im Jahre 
1881 die öffentliche Meinung der Regierung bis zu einem gewiſſen 
Grade die Richtung für ihre gegenwärtige Politik vorgezeichnet 
habe, ebenſo wie ſpäter für die Erneuerung des Dreibundes. Es 
ſtehe jedem frei, nach feinem Belieben ſich Bündniß⸗Syſteme zu 
5 namentlich dann, wenn man trotz aller Bewelſe von 

ympathie und Wohlwollen, welche Italien fortwährend ent — — 
gebracht würden, dabei beharre, überall nur Hinterhalte und Feinde 
zu ſehen. Aber es ſei augenſcheinlich, d iß das unvernünftigſte 
aller Syſteme dasjenige ſei, bei welchem man ſelbſt durch fein Ver⸗ 
halten den Abſchluß von Bündniſſen herbeiführe, um ſich dann 
mit ſeinen eigenen Verbündeten auf ſchlechten Fuß zu ſtellen. 
Darauf theilte der Miniſterpräſident Glolitti mit, daß das 
Kabiner in Folge des geſtrigen Kammer votums über das 
Juſtizbudget dem Könige ſeine Demiſſtonüber⸗ 
reicht und daß der König nr weitere Entſchließungen 
vorbehalten habe. Die Miniſter würden zur Erledigung 
der laufenden Geſchäfte vorläufig im Amte bleiben. Giolitti bittet 
die Kammer, im Intereſſe des ungeſtörten Fortganges der Ver⸗ 
waltungsgeſchäfte die Berathung der einzelnen Budgets fortzuſetzen 
und die Bewilligung eg lediglich als administrative en 

a 


Rom, 21. Mai. Die Miniſterkriſis iſt noch 
nicht gel öſt, von dem König find im Laufe des 
Tages die Konferenzen mit politiſchen Perſönlichkeiten fort⸗ 
geſetzt worden. 


be 


| 
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aus Antipyrin beſtehendes Pulver zum Einnehmen gab. Nach dem 


Militärifdes. 
Berlin, 20. Mat. Der Kaiſer kündigte heute vor der 
Zauffeierlichfeit im Potsdamer Stadtſchloſſe dem Prinzen 


riedrich Leopold an, daß er ihn zum Kommandeur des 
egiments Garde du corps ernannt habe. Der bisherige Kom⸗ 
mandeur Oberſt und Flügeladjutant Frhr. von Biſſing wurde 
mit der Führung der vierten Gardekavalleriebrigade beauftragt. 
Der Kon mandeur des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments Oberſt Rabe 
von Pappenheim wurde mit der zweiten Kavallerie⸗Brigade 


beauftragt. 
Lokales. 


Poſen, 3. Mai. 


p. Das Pfingſtfeſt brachte uns leider nicht eine allen Erwar⸗ 
tungen und Sofinungen entſprechende Witterung. Namentlich am 
erſten Feiertage blieb der Himmel grau und ließ keinen Sonnen⸗ 
Krahl durchdringen. Die Frühkonzerte waren denn auch nur mäßig 
beſucht und ebenſo blieben die weniger geſchützten Gartenlokale 
wührend des ganzen Tages leer. Einſgermaßen dürfte allerdings 
das herrliche Wetter des zweiten Feſttages die Wirthe i 
haben, doch konzentrirte ſich das Hauptintereſſe des großen Publi⸗ 
kums geſtern bereits auf das diesjährige Pfingſtſchießen auf dem 

tüdtchen, wo namentlich in den Nachmittagsſtunden ein zeitweiſe 
beängſtigendes Gedränge herrſchte. Abgeſehen von einigen Schlä⸗ 
gereien ſind die Feſttage ruhig verlaufen. In Jerſitz kam es 
am Sonntag zwiſchen Soldaten in einem Gartenlokal zu einer Brü- 
elei, die jedoch von der Wirthshauspatrouille beigelegt werden konnte. 
In einem anderen Schanklokal waren die Ausſchreitungen aller⸗ 
Dings ärger, doch konnte der herbeigeholte Poltzei⸗Kommiſſax die 
Rube allein wieder herſtellen. Die Gäſte hatten bei der Schlägerei 
Gläſer und — last not least — ihre Meſſer gebraucht, ſodaß ver⸗ 
ſchiedene Betheiligte ſtart bluteten. Der Haupträdelsführer wurde 
verhaftet und die Uebrigen zur eng notirt. — Eine über⸗ 
xaſchende Entdeckung machte ein Rollkutſcher, als er Abends nach 
ſeiner in der Jeſuitenſtraße belegenen Wohnung zurückkehrte. Unter 
ae Bett lag nämlich ein Strolch, der durch das Fenſter einge⸗ 


egen und bel ſeinem Einbruch jedenfalls durch die Heimkunft des 
utſchers geſtört worden war. Der Dieb wurde natürlich ſogleich 

von der Poltzei in Haft genommen. A 
p. Durch Unvorſichtigkeit vergiftet. Einer geringfügigen 
Unvorſichtigkeit iſt am Sonnabend die 271ährige Tochter einer in 
der Friedrichſtraße mit ihren beiden Kindern allein wohnenden 
— um Opfer gefallen. Das junge Mädchen hatte am Morgen 
r Kopfſchmerzen geklagt, worauf ihm der Bruder ein angeblich 


Genuß deſſelben ſtellte ſich bald eine derartige Müdigkeit ein, daß 
die Tochter ſich zu Bett legen mußte und bis 2 Uhr Nachmittags 
im einen feſten Schlaf verfiel. Als ſie dann aufwachte, äußerte ſie 
zur Mutter, daß ihr jetzt völlig wohl ſei, doch ſtellten 
& bereits gegen 5 Uhr krampfartige Erſcheinungen ein, ſodaß man 
zn Arzt ſchicken mußte. Den Bemühungen des Herrn Dr. Fried⸗ 
der ſowohl wie Dr. Fritſche gelang es jedoch nicht, das Mädchen 
am Leben zu erhalten. Gegen 9 Uhr trat der Tod nach langem, 
qualvollen Kampf ein. Wie die Unterſuchung des Pulvers ergab, 
er der Bruder ſich in der Tüte vergriſſen und ſtatt Antipyrin ein 
Morphiumpulver gegeben. 
* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Abend 
9 Ubr nach dem Hauſe Walliſchei Nr. 24. Daſelbſt war im zweiten 
Stockwerk eine Petroleum⸗Flurlampe beim Anzünden explodirt. 
Bon Hausbewohnern wurde der kleine Brand ſofort gelöſcht und 
die Feuerwehr konnte ſogleich wieder abrücken. 5 
p. Fuhruufall. or einem Wagen aus Rattaj, auf 
ſich außer dem Kutſcher zwei Frauen mit einem 
wurde am Sonnabend in der 


Mückfahrt antreten. 


Aus der Provinz Poſen. 


er Schneidemühl, 22. Mat. 115 elbſtmor d. Wahl. 
Kirchliches.] Vorgeſtern gegen Mittag verließ der bei dem 
efigen Eiſenbahnbetriebsamt beſchäftigte Zeichner Döring das 
ureau und kehrte nicht wieder zurück. Als man nachforſchte, ver 
nahm man, daß ſich derſelbe in der Nähe der Laufbrücke in der 
Küddow ertränkt habe. Seine Leiche wurde bald aufgefunden. 
Das Motiv zur That ſind 555 Familienverhältniſſe. — An 
Stelle des von hier nach Hirſchberg verſetzten Gymnaſialdirektor 
im iſt zum Repräſentanten der evangeliſchen Gemeinde 
Landgerichts⸗Präſident Lindner gewählt worden. — In den Sommer⸗ 
monaten fallen die Abendgottesdienſte in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche fort. Dafür werden aber Morgenandachten gehalten werden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Gleiwitz, 21. Mat. [Wolkenbruch.] Vorigen Freitag 
Nachmittag bald nach 4 Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein 
ſehr ſchweres Gewitter, welches mit einem Wolkenbruch verbunden 
war, der etwa eine Stunde anhielt. Von allen Seiten wurden 
— ei und Feuerwehr um Hilſe angegangen, da viele Keller unter 

afler ftanden, Höfe und Gärten überſchwemmt waren ꝛc. Im 
Theater und Konzerthauſe war das Maſchinenhaus überſchwemmt, 
ſodaß die Maſchine nicht in Gang geſetzt werden konnte, und der 

anze große Theaterſaal glich einem See. Bald traf aber die 
acht t ein, daß der Wolkenbruch oberhalb von Gleiwitz noch 
ng — geweſen jet, und binnen kurzer Zeit ſtleg in der That 
ie Oſtroppka, ein Nebenflüßchen der Klodnitz, um etwa 2 Meter, 
ſodaß die ganze Niederung in Trynek, am alten Roßmarkte und in 
der Bahnhofſtraße einem wüthenden Strom glich. Aus einer 
Selterwaſſerbude auf dem Roßmarkte, in der das Waſſer 1 Meter 
och geitiegen war, wurde die Verkäuferin von einigen 
ännern gerettet. Als nach 6 Uhr Abends die Hütten⸗ 
war ihnen durch die 


leicht einem Schlammfelde. 80 
d 


uth ebenfalls arge Verwüſtungen angerichtet. Im 


Kaſerne wurden außerdem mehrere Soldaten und in Trynek 
ein Mädchen durch Blitzſchlag betäubt. 


g. Aus Schleſien, 20. Mat. Bekämpfung der Pocken 
in Oberſchleſten.] In mehreren Kreiſen des Regie⸗ 
rungsbezirks Oppeln find die Pocken ausgebrochen, und 
in den Kreiſen Pleß und Ratibor haben ſie bereits epidemiſche 
Ausbreitung erlangt. Die Krankheit iſt wahrſcheinlich aus den 
Grenzbezirken von Ruſſiſch⸗Polen und Oeſterreich⸗Ungarn einge⸗ 
ſchleppt worden, zumal neuerdings Pockenerkrankungen unter den 
ruſſiſch⸗polniſchen landwirthſchaftlichen Arbeitern nicht nur im Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln, ſondern auch im Landkreiſe Frankfurt a. M. 
konſtatirt worden ſind. Daher iſt ſeitens des Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten von Oppeln ang eordnet worden, daß ausländiſche Arbeiter, 
ſofern ſie nicht in den letzten Jahren nachweislich mit Erfolg ge⸗ 
impft wurden oder die echten Pocken bereits durchmachten unver⸗ 
züglich geimpft werden. Vor der 
Arbeiter iſt ein amtlicher Ausweis der Heimathsbehörde darüber 
zu verlangen, daß Pocken in dem Heimathsorte ſeit den letzten zwei 
Monaten nicht geherrſcht haben. So lange die Impfung nicht mit 
Erfolg durchgeführt iſt, haben die Arbeitgeber dem Geſundheitszuſtande 
der ruſſiſch⸗polniſchen und öſterreichiſchen Arbeiter eine beſondere Be⸗ 
achtung zu widmen und beim Auftreten verdächtiger Krankheits⸗ 
ſymptome für die alsbaldige hä ärztlicher Hilfe und 
die vorläufige Iſoltrung der Erkrankten Sorge zu tragen. Da⸗ 
neben iſt allgemein ſeitens der Behörden auf eine möglichſt 
ausgedehnte Schutzimpfung der Bevölkerung hinzuwirken und 
das öffentliche Impfgeſchäft mit thunlichſter eſchleunigung 
durchzuführen. ſowie die Bevölkerung darauf aufmerkſam zu 
machen, daß auch Erwachſenen in den öffentlichen Impfterminen 
die Gelegenheit zur denen Impfung geboten iſt. Zu 
Nachimpfungen und zu den in den pockenbedrohten Kreiſen an⸗ 
zuſetzenden Impfterminen wird Lymphe ohne 14tägine Voraus⸗ 
beſtellung vom 24. d. M. ab aus dem königl. Impfinſtitut zu 
Oppeln abgegeben werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 20. Mai. Der Kaiſer Sende heute früh 8 Uhr 
auf dem Bornſtädter Felde das Garde⸗Jäger⸗Batalllon, das Lehr⸗ 
e und die Unteroffizterſchule. Nach der Be⸗ 

chtigung fand ein Gefechtsexerzieren im Feuer ſtatt, an welchem 
4 Schwadronen des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ Regiments, welche alarmirt 
worden waren, theilnahmen. Ein Parademarſch ſchloß die Uebung. 

terauf ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des Garde⸗Jäger⸗ 

ataillons und führte daſſelbe nach der Stadt zurück, wo vor dem 
Stadtſchloſſe Parademarſch des Bataillons ſtattfand. Die Kaiſerin 
hatte der Beſichtigung auf dem Bornſtädter Felde zu Pferde eben⸗ 
falls beigewohnt. 

Potsdam, 22. Mat. Heute Vormittag fand das Stiftungs⸗ 
feſt des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons ſtatt. Um 11 Uhr war Gottes⸗ 
dienſt im Freien, welchen Prediger Keßler abhielt. Der Geſang 
wurde von dem militärtichen Kirchenchor der Garntſonkirche aus⸗ 
geführt und von der Muſikkapelle des 1. Garderegiments z. f be⸗ 
gleitet. An der Feier nahmen theil: der Katſer und die Kalſerin, 
der Kronprinz und die vier älteren kaiſerlichen Prinzen, 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold, der 
Erbprinz von Meiningen, die anderen hier anweſenden 
Prinzen, die Generalität, ſowie ſämmtliche Militärbevollmächtigte 
der auswärtigen Staaten. Nach dem Gottes dienſte fand Parade⸗ 
marſch ſtatt. Hlerauf begaben ſich die Herrſchaften nach den feſtlich 
geſchmückten Kolonnaden, wo für die Mannſchaften die Speiſe⸗ 
tafeln hergerichtet waren. Der Kaiſer brachte einen Toaſt am ‚die 
Armee aus. Der General Edler v. d. Planitz erwiderte mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, in welches die Truppen begeiſtert einſtimmten, 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 20 Mat 1893 — 12. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr) 


50 117 258 504 606 60 (3000) 735 918 46 82 1021 274 76 424 713 
848 53 950 2021 149 496 504 7 41 73 (5000) 776 939 3084 139 364 
84 439 542 608 38 843 929 52 4075 79 287 371 548 95 633 41 42 77 
728 821 5037 238 464 74 500 756 92 810 12 75 939 79 6008 93 317 
50 661 720 900 7002 14 127 61 (500) 267 410 (500) 54 59 66 94 638 
823 960 8012 21 117 26 64 74 289 430 515 61 771 90 963 89 9125 
424 522 651 770 

10062 162 291 458 65 509 91 (1500) 783 802 44 11038 108 44 76 
224 339 432 87 595 638 (500) 39 756 75 (300) 811 12036 52 73 181 
395 464 (1500) 674 739 42 835 932 13145 325 30 81 (1500) 82 405 59 
541 640 803 28 38 965 14104 337 545 700 1 913 65 15039 128 30 39 
71 352 99 768 (3000) 803 91 902 16021 38 59 117 216 39 44 347 423 
68 537 743 847 17021 37 462 514 88 601 742 18018 104 52 327 418 
29 59 727 804 19292 757 824 

20063 216 60 503 663 910 24 42 50 21030 144 50 70 312 469 70 
509 671 716 823 75 937 22133 215 417 69 594 610 723 844 23017 138 
370 546 636 66 962 24019 53 211 325 98 520 40 733 41 44 (300) 876 
907 28066 67 69 81 96 215 88 (1500) 303 539 88 611 712 16 33 81 
858 59 915 26154 222 48 54 65 332 416 76 608 43 (500) 772 936 
27106 59 345 409 513 35 90 725 63 84 (300) 885 (2000) 976 (300) 
28294 302 859 945 29369 462 537 82 611 14 738 56 (300) 880 976 

30341 65 777 820 45 #8 985 92 31269 83 316 54 66 67 90 538 
72 910 69 22411 78 611 87 738 78 84 806 919 33172 299 320 491 
883 (150% 921 43 52 (500 34045 92 119 59 244 300 (1500) 12 33 432 
527 713 979 35013 96 237 (300) 385 827 934 74 36082 126 60 345 
73 92 654 722 80 826 37045 133 473 (600) 611 99 763 97 817 380 2 
123 200 20 309 21 29 420 47 635 740 854 904 26 39088 357 400 90 
516 46 938 (500) 

40041 183 454 500 45 606 7 51 730 49 76 841 987 41029 37 172 
244 410 36 66 599 642 733 (500) 890 42048 74 201 69 739 77 43103 
90 223 32 478 728 89 835 37 92 952 (3000) 44075 123 43 377 (3000) 
463 74 721 53 97 897 957 45078 202 42 48 66 332 475 505 618 (1500) 
60 802 940 A6108 222 62 347 (1500) 500 26 651 65 94 758 90 839 945 
90 47438 89 517 676 96 734 855 48017 95 134 46 285 375 405 43 
549 (10 000) 62 605 83 700 71 965 49202 43 335 488 94 (3000) 731 

50121 289 322 610 43 51069 172 274 90 302 53 436 997 52000 
204 20 36 326 89 622 53 874 77 83 92184 53089 100 27 219 336 
569 87 662 67 82 816 64 905 24 38 51 14034 157 262 305 82 446 
68 (3000) 69 537 88 677 723 60 826 54 8298 35025 294 512 (500) 
80 621 724 55 56021 93 241 438 64 609 92 745 (300) 69 904 57034 
108 44 48 (500) 266 73 418 26 41 751 57 808 24 58318 42 78 (500) 
91 458 703 928 86 59111 64 76 94 290 427 500 97 655 708 46 95 848 
(300) 950 54 

60677 702 43 949 61108 62 269 331 (3000) 513 606 35 722 822 44 
(1500) 62012 152 89 267 68 83 530 #3 60 64 728 878 63017 137 43 

90 406 45 53 69 580 602 727 79 850 64063 148 80 229 70 337 63 435 
60 686 52 759 928 65017 126 338 602 29 706 844 983 66006 5 116 
303 35 79 304 7 12 44 (3000) 63 439 68 520 47 643 761 844 966 67040 
84 112 96 263 78 86 430 684 705 71 854 (300) 932 94 68036 158 93 
243 487 (1500) 597 69165 99 209 36 319 81 (1500) 401 56 57 94 684 

70009 143 660 730 921 64. 71038 152 245 374 85 449 510 86 811 
(300) 20 919 64 72092 209 32 639 87 97 724 73181 207 339 (500) 460 
63 538 782 875 74012 34 94 370 413 568 87 (3000) 622 49 711 840 56 
980 75072 108 243 469 561 645 756 (1500) 98 867 991 (1500) 76089 
91 107 9 44 258 337 468 511 634 (300) 92 77150 305 50 5ʃ5 98 842 
9925 78069 78 295 301 28 (300) 86 537 55 91 682 96 746 942 63 90 

9202 7 11 386 544 684 (3000) 96 (500) 718 98 804 92 

80014 76 295 454 (500) 517 75 762 947 65 81002 4 24 218 532 
652 (600) 88 82098 10% 33 274 87 (3:0) 405 526 (300) 80 837 46 73 
965 83172 225 26 31 368 457 89 566 734 816 90 981 84020 61 116 
0) 80 260 309 57 86 564 683 708 803 22 (600) 63 85010 14 16 92 

193 245 453 78 587 685 (1500) 722 62 71 (3000) 87 991 86016 115 

18 85 267 446 522 38 729 32 87166 207 447 (3000) 575 803 20 33 9°9 
60 88015 24 109 (300) 19 46 55 269 520 24 86 682 802 45 931 89212 
20 81 92 474 94 520 607 42 49 52 54 (500) 792 822 81 912 


(300) : 
479 569 692 776 891 951 59 89 92051 (500) 312 593 615 16 (1500) 740 


Annahme neuer ausländiſcher 


n Nr 81 


während die geſammten Muſikkorps „Heil Dir im Siegertrang‘ ine 
euen 


tonirten. — 
Palais eine Feſttafel zu etwa 150 
all M 


e a. * . 
ſchaften Dr. Eiſenhart tft 


becker Dampfer „Louiſe“, Kapitän Bormeiſter, 
im Biorfefund auf Grund geſtoßen und geſunken. 


raths angeklagte Perſonen aus Duisburg bier eingeliefert. 


achmittags 1 Uhr fand im Muſchelſaale des 
Gedecken ſtatt. 


at. Der Profeſſor iſſen⸗ 
dente Nee ſſor der Staatswiſſen 


Nach Meldungen aus Wiborg it der Lü- 
geſtern Nachmittag 


en Hochver⸗ 
Der 


Lübeck, 22. Mai. 


Leipzig, 20. Mai. Geſtern wurden fieben we 


Prozeß vor dem Reichsgericht wird am 7. Juni beginnen und v 
ausſichtlich drei Tage währen. 2 


Chef der Firma Hermann Heßlein in Bamberg, hat 
im Hotel Metropole das Leben genommen. 


Bamberg, 22. Mai. Der Kommerzienrath Nathan Sehlein, 
ch in Wien 
Der Bruder des 


Selbſtmörders und Theilhaber der Firma, Jakob Heßlein, wird 
vermißt. 


Präſidenten gewählt und beſchloſſen, 


Veit, 20. Mat. Die Unappänatgteltäpatel hat Juſth zu ihrem 


n kirchenpolitiſchen Fragen den 


bisher innegehabten Standpunkt feitzubalten. Der Antrag Edetvoes, 
” —.— Kraft gegen die drohende Reaktion anzukämpfen, wurde 
erworfen. 


Peſt, 21. Mai. Die Enthüllung des Honved⸗Denkmals iſt 


ohne jeden Zwiſchenfall programmäßig verlaufen. Zahlreiche De⸗ 
putationen, darunter die des Abgeordnetenhauſes unter Führung 
des Präſidenten Banſy, ſowie viele Honveds vom Jahre 1848 nah⸗ 
men an der Feierlichkeit Theil, zu welcher auch eine große Zu⸗ 
ſchauermenge herbeigeſtrömt war. Unter den vielen an dem Denk⸗ 
mal niedergelegten Kränzen befand ſich auch ein ſolcher des Abge⸗ 
ordnetenhauſes. Nach den Feſtreden wurden begeiſterte Eljen rufe 
auf den König ausgebracht. 


Paris, 20. Mat. Der Präſident Carnot, der ſich in fortſchrei⸗ 


tender Geneſung befindet, präſidirte heute einem Miniſterrathe. Am 
Sonnabend Nachmittag empfing 


Carnot General Dodds und be⸗ 


glückwünſchte denſelben auf das Herzlichſte zu feinen militäriſchen 


Erfolgen in Dahomey. 
kleidun 
Ende 


u dem Empfange war Dodds in Zivil⸗ 
erſchtenen. — Die Anſtifter der Ruheſtörungen, welche 
tärz in der Kirche in Saint⸗Denis ſtattfanden, wurden zu 


Gefängnißſtrafen von 14 Tagen bis 3 Monaten verurtheilt. Unter 
den Verurtheilten befinden ſich 4 Munizipalräthe. — Die Kommiſ⸗ 


ſion der Deputirtenkammer 
Verfolgung des Deputirten 


des Minifterpräfidenten 


aut Ermächtigung zur gerichtlichen 
audin, 
Deputirtenkammer.] Auf Antrag 


Paris, 20. Mai. 1 
upuy und trotz des lebhaften Einſpruches 


Baudıy d' Aſſons (Rechte), welcher Dupuy heftig angriff, beſchloß 
die Kammer, ſofort den Antrag auf Genehmigung zur geriätlichen 
r 


Verfolgung des Abgeordneten Baudin zu berathen. 


Juſtiz⸗ 


miniſter befürwortete den Antrag und erklärte, es handele ſich nur 
darum, zu prüfen, ob derſelbe nicht einen willkürlichen Charakter trage. 
Mehrere Redner ſprachen ſich gegen die gerichtliche Verfolgung 
aus, da dieſelbe einen politiſchen Charakter habe. Die Kammer er⸗ 
theilte ſchließlich mit 276 gegen 194 Stimmen die Genehmigung 


zur gerichtlichen Verfolgung Baudins. 
Donnerſtag ſtatt. 


hat die dortige Kammer geſtern einen Antra 
welchem die Bacififatton der Provinz Rio 
fordert wird. 


ndo⸗Ching, de Laneſſan, aus i, beſtätigt, d 
— Kan ſlicben K ſſan, aus Hano eſtätigt, daß 
ohne Er on den 
Niemand gefallen; dagegen ſei der Kommandant der franzöftichen 


Die nächſte Sitzung findet 


Nach einer Depeſche aus Rio de Janeiro 
angenommen, in 
rande do Sul ge⸗ 


Paris, 21. Mai. 


Paris, 22. Mai. Eine Depeſche des General zouverneurs von 
die Stellung 
pen auf der Inſel Kgone blokirt werde, aber 

d d ffizieren jet 


olg angegriffen worden jet. 


803 93 93047 202 (3000) 54 358 70 85 525 47 706 866 976.86 88 
94006 116 316 19 23 47 97 480 543 65 600 27 93 819 20 926 95137 
257 376 (500) 422 (3000) 502 702 95 937 53 84 98 4 302 41 52 
415 602 705 79 97118 252 457 549 719 98141 424 36 515 32 79 632 
709 24 63 983 99114 225 41 374 479 520 656 764 837 996 (300) 
100026 47 180 88 322 93 438 68 600 84 771 853 58 101182 282 
301 72 515 654 984 102023 193 263 (300) 303 54 419 550 (3000) 78 
785 (1500) 95 842 89 103041 44 70 72 76 77 168 78 293 401 59 89 
663 725 919 104033 178 224 51 310 (3000) 468 570 A 91 (500) 672 
728 (150000) 61 975 105319 89 449 95 (500) 651 727 46 850 929 32 
43 106004 101 28 42 216 472 81 649 77 744 56 (3000) 74 914 19 
107178 407 38 531 36 680 927 55 108033 65 233 347 91 453 (300) 
=. 504 5 33 653 109052 106 69 72 495 531 642 43 89 764 864 


44 
110056 94 248 49 333 35 531 639 787 806 79 904 68 111225 
(6000) 310 32 550 799 823 112060 222 931 49 93 113068 176 (300) 
308 450 517 675 787 940 79 114076 161 74 80 337 871 (300) 813 (300) 
115076 (1500) 313 470 (1500) 71 (8000) 609 55 819 53 938 116066 201 
455 532 53 79 615 58 727 58 813 117059 221 635 49 65 72 886 962 
430 5 118102 (30 0) 87 277 312 485 745 809 969 (1500) 119269 303 

551 53 626 51 727 949 

120104 202 (1500) 79 758 (300) 865 977 (300) 121013 85 101 249 
472 503 85 605 734 57 973 79 122073 209 415 18 98 715 (300) 48 861 
961 123042 48 143 398 447 541 91 (1500) 757 952 124066 (1500) 149 
388 449 707 125007 63 (500) 163 97 222 652 59 838 72 126053 137 77 
217 81 384 437 537 96 086 908 127031 101 2 16 201 25 80 353 401 
(1500) 58 73 510 46 757 801 128026 41 67 77 151 238 632 50 766 71 
858 999 124079 98 318 411 520 688 777 803 (1500) 48 999 

180037 52 342 403 9 (1500) 57 505 644 69 845 910 40 131080 86 
96 215 308 54 401 88 619 84 760 848 55 90 132253 331 66 482 684 
(500) 741 89 (3000) 904 133027 40 104 7 333 524 662 933 47 134154 
212 50 (15000) 319 24 39 597 (4000) 832 135106 (3000) 81 87 340 54 
455 (1500) 922 52 136045 292 379 668 702 38 (1500) 68 915 137062 
98 314 31 (3000) 512 60 607 787 879 138001 28 430 66 517 636 774 
844 90 905 49 83 139000 240 325 38 744 51 (300) 67 838 (300) 40 

140118 55 90 208 29 58 63 339 79 83 89 96 426 608 74 746 81 85 
828 111006 80 115 306 (500) 28 67 481 637 79 142031 148 302 85 
469 503 29 93 97 (500) 756 838 (5 00 73 143198 330 86 415 545 
84 725 39 825 68 144008 58 100 10 (300) 226 3:7 93 425 47 619,87 
87 (3000) 727 31 860 909 97 145129 (500) 38 72 208 362 509 3. 
841 83 962 146116 237 302 (300) 43 77 440 94 595 670 (300) 5 53 
901 52 (500) 81 97 147088 134 335 83 501 604 7 66 80 720 3 
15 63 148046 112 Er 89 96 (1500) 314 459 666 776 972 14 88 
199 (300) 230 62 84 5136 652 768 97 (3000) 884 

400106 50 423 80 97 606 720 829 74 79 181112 A 71 89 
476 (1500) 676 750 56 891 979 152033 50 61 81 98 ig N 326 
184022 68 112 92 (1500) 2 2450 823 909 90 5 56 
154022 ) 212 3 905 
263 439 505 48 71 702 20 37 52 811 16:300) 156188 1 316 501 
44 95 612 59 62 868 922 71 157043 57 224 820 623 — 70 632 
746 840 948 158042 120 417 517 769 96 159002 en 161855 909 82 

160057 103 270 339 574 724 &63 84 962 2461 65 8 
97 162030 220 48 54 310 98 564 727 806 4 19 435 511 22 64 747 
216 762 72 164016 37 118 (1500) 83 


169014 114 34 268 315 38 493 583 622 78 731 839 
170067 231 (3000) 46 ee 92 1 
306 438 506 714 96 805 172169 214 320 (300) 67 437 (1500) 640 46 47 


66 800 

37 932 44 68 186163 91 260 75 325 453 91 517 68 671 816 952 70 
187051 140 405 60 504 656 834 901 188065 83 132 

651 823 189186 211 58 345 59 423 60 67 688 786 818 912 18 


Truppen, Kapitän Thoreux, in der Nähe von Khone gefangen 
1 worden, werde et reſpektvoll behandelt. 1. — Truppen⸗ 
abtheilung jet in Stung⸗Tring angekommen, wo vollſtändige Ruhe 


rſche. Pr 

u Tonlonſe 21. Mai. Der Minifterpräfiben! Dupay traf heute 
Vormittag in Begleitung des Marineminiſters Rieunier und des 
Unterſtaatsſekretärs der Kolonien, Delcaſſé, zur Theilnahme an 
einem Turnerfeſte hier ein und wurde von der Bevölkerung lebhaft 
begrüßt. Jedoch wurden bei dem Empfange auch vereinzelte Hoch⸗ 
— auf den Deputirten Baudin, deſſen gerichtliche Verfolgung die 

Kammer geſtern zuzulaſſen beſchloſſen hat, hörbar. 
Bei dem Empfange auf der Präfektur erwiderte der Miniſter⸗ 
räfident Dupuy auf die Beglückwünſchung des ſpaniſchen Konſuls, 
Frankreich wünſche lebhaft, mit allen Nationen in guten Bezie⸗ 


eiden zwiſchen denjenigen, welche ſie angegriffen und denjenigen, 
— for ſcherzeft gedient hätten. Jeder 


ihſchläge des ü ü i äge, 
auf bie, gh al 5 Papſtes W che Hi Dieſe Rathſchläge 


empfehle er allen Republikanern, daſſelbe zu dem ihrigen zu machen. 
Dupuy ſchloß mit der Aufforderung, an dem Kabinet, welches 
unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen die Zügel der Regierung er⸗ 
griffen habe, ebenſo wie an der Zukunft des Vaterlandes nicht zu 
verzweifeln. (Lebhafter Beifall.) 5 
rüſſel, 22. Mal. Heute wurde der internationale Kongreß 
der Grubenarbeiter in der Maiſon du Peuple eröffnet. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde der engliſche Delegirte für Northumberland Pickard 
ewählt; Deutſchland war durch Schröder⸗Dortmund vertreten, 
Beſterreich durch Peter CEinger. Außerdem waren 38 engliſche 
Delegirte, darunter 6 Parlamentsmitglieder und etwa 15 franzöftiche 
Delegirte anweſend. 0 

London, 20. Mat. Die „Times“ meldet aus Rangoon: Nach 
einem hier magen Telegramm aus Bangkok herrſcht unter 
den daſelbſt anſäſſigen Europäern große Beunrubigun Die 
franzöſiſchen Einwohner hätten vorgeſchlagen, Bangkok in Blotade⸗ 

ftand zu verſetzen, da die Chineſen, welche die Majorität der 
Bevölkerung ausmachten, mit einer Erhebung drohten. Die in 
Bangkok anſäſſigen Engländer verlangten die Entſendung eines 
Krieasſchiffes zum Schutze der Europäer. 

London, 21. Mai. Heute Nachmittag fand im Hydepark eine 
große Kundgebung zu Gunſten der Homerule⸗Bill ſtatt als Erwi⸗ 
derung auf die von den Ulſter⸗Delegirten am 22. April in der 
Albert⸗Hall veranſtaltete Demonſtration gegen die Homerule-Bill. 
Etwa 50 000 Perſonen, zumeiſt Kleinbürger, zogen in Prozeſſion 


welchem 13 Tribünen errichtet waren, von denen irländiſche De⸗ 
putirte, Mitglieder der Grafſchaftsräthe und Arbeiterführer Reden 
hielten. Es wurde eine Reſolution angenommen, welche alle Theil⸗ 


nehmer an der Prozeſſion auffordert, Gladſtone in der 


ftruftton der Konjervativen tadelt und für den 

digung Akt nimmt von einem zwiſchen der 

der Kammer der erblichen Geſetzgeber entſtehenden Konflikte. 

Verſammlung ging in vollkommener ee auseinander. 
Ehriftianie, 21. Mai. Durch einen 


den, ca. 100 Menſchen ſollen ihr Leben eingebüßt haben. 


gerichtete Schaden wird auf eine Millionen Kronen geſchätzt. 
Waſhington, 19. Mai. Nach halbamtlichen 


gekommen. 


Marktberichte. 


” Berlin, 20. Mat. 
acht der ſtädtiſ 
der Zentra 


Markthalle] Marktlage 


Wild und Geflügel: Reichliche Zufuhr. 
pc Lebendes Geflügel ſehr xeichli 


Butter und Käſe lebhaft, Preiſe unverändert. Gem 


die, 
Dh und Südfrüchte: Zufuhren reichlich, lebhafter Markt. 
Morcheln, Radieschen, Blumenkohl, Rhabarber, Zwiebeln, Gurken 2 


billiger. In Spargel guter Umſatz. 


Fletch. Rinöfleiſch Ia 54—59, IIa 45—52. IIIa 38—44 IVa 


32— 36, Kalbfleiſch Ja 52-65 M., IIa 35-50, Hammelfleiſch Ja 
44- 50, Ja 32-42, Schweinefleiſch 4856 M., Bakonier —.— 
We. uſſiſches — M., Serbiſches —,.— M., Dänen — 


v. 50 
Knochen 70—85 M., do. obne Knochen 
ken —.— M., Speck, geräuchert do. 63—65 M. 
Sahlacwnrt 110—120 M., Gänſebrüſte — M. per KO Kilo. 


Wild. Rehwild Ia. p. ½ Kilo 0,65 — 0,78 M., IIa. 0,54 bis 
1 N Ueberläufer, Friſ 


0,60 M., Wildſchweine per Y, Kilo 
linge — M., Kaninchen p. Stück \,75 3 


Zahmes Getiügel, ledend. Gänſe, lung Stück 
M., Enten inländiſche do. — M., Puten do. — M., Huh 
1,35—1,55 M., Tauben 0,38 0,49 M. 


Fiſche. 


do. mtttelgr. 70 c., do. kleine 


Karpfen, große 80 R. 
Schlei 


78-100 D., Bleie 13—19 De. Aland 18—34 M., bunte 
101106 M., do. mittelgroße | für 
Karauſcher 


=) e 

kiſche (Plötze) 33 - 49 M., Aale, große, 
92 M. do. kleine 43—80 M., Quappen 
45—62 M., Roddow 25—37 M., Wels — M, R 


aape — 5 
Schalthiere. Hummern, per 50 Kilogr. 152 M., Krebſe h 
über 12 Ctm., p. Schock 14.00 M., do. 12 Ctm. do. —,— 


roße 
M. do. 10—12 Tim. do. bis 2—3.80 M. 
Butter Ia. per 50 Hilo 98-104 M 


am Themſequai mit Fahnen und Muſik bis zum Hydepark, in! Mark. 


70 7112 
8000 317 92 478 639 86 836 945 


11154 56 62 (500) 244 
44 825 970 13009 37 


8 78 520 41 
20034 44 100 23 37 86 203 30 474 573 640 60 85 87 (3000) 710 
(3000) 72 890 949 71 86 21029 (1500) 71 134 63 262 365 (3000) 89 586 
(300) 87 607 9 17 765 92 97 828 (300) 22407 59 82 624 737 23059 
105 47 339 46 411 66 571 624 85 793 (3000) 863 970 74 76 24085 172 
436 68 81 654 779 903 25140 231 (800) 434 42 699 706 895 26024 
(1500) 100 26 302 52 68 481 522 42 76 79 (300) 91 727 857 27041 73 
362 83 92 594 637 918 68 80 28052 57 131 331 671 723 920 72 88 
(500) 29185 94 244 71 320 525 62 (300) 90 693 782 831 995 
30060 241 78 420 624 88 746 61 803 942 66 (300) 70 (3000) 31005 
287 817 88 480 (6000) 89 704 68 928 42000 3 403 (10000) 83 (3000) 
509 16 91 95 899 33171 271 455 550 52 645 751 808 16 53 34076 88 
| 36076 93 137 79 256 68 
) 37016 102 30 247 96 370 450 677 85 741 
86 (600) 92 866 989 38011 (1500) 110 59 271 81 93 (500) 363 


423 (600) 77 584 828 (1500 
878 6000 206 831 85 (1500) 72 794 833 867 38021 220 81 82 467 


40040 186 96 per) 
925 78 41152 541 58 69 


65 947 (1600) 


89 533 647 739 873 79 63001 18 158 (3000) 257 99 481 (500) 560 877 
947 87 64040 103 21 64 219 831 6506 103 8 70 99 273 ti 69 
590 795 852 66014 59 103 201 338 59 529 744 81 876 938 (500) 67030 
173 406 58 554 648 79 700 (300) 861 947 90 68090 102 23 76 96 380 
— 622 (300) 778 831 71 995 69005 103 (500) 309 27 92 557 670 740 


70032 173 223 60 319 (300) 404 675 79 799 818 21 933 71061 81 
86 121 202 566 628 56 775 > ) 894 938 72012 82 325 44 9 4 


693 97 794 (1500) 78220 (300) 57 64 68 349 90 627 
1 (1500) 79140 299 367 435 600 78 722 802 82 88 


80120 50 219 47 300 18 402 15 90 524 72 650 781 85 94 806 
81026 100 6 8 (800) 49 240 43 80 390 442 527 95 864 913 60 82083 
) 165 248 71 368 (1500) 459 522 (1500) 759 842 83008 262 482 560 
608 (3000) 20 960 84031 (300) 39 200 (3/00) 67 417 598 846 (300) 
22 2 rn — 5 = 30715 86049 = — 12 43 540 627 
735 (1500) 64 88122 88 230 
** er 
0 8 80 90 152 75 258 373 441 63 71 
523 770 940 77 92089 244 379 623 851 905 93116 (1600) 21 241 334 
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43 689 631 62 721 50 826 81 94111 13 36 48 49 304 22 36 400 64 562 
670 95237 76 533 649 778 840 941 96014 203 (3000) 56 86 325 472 
697 700 872 958 97173 298 865 98020 37 57 103 13 87 258 331 78 
427 52 614 21 37 88 700 823 89 926 99001 122 593 86 (90 952 
100255 74 333 561 642 875 913 80 91 101097 107 12 (3000) 204 
78 (1500) 91 92 435 766 853 76 912 60 99 102050 81 83 108 64 (1500) 
92 (1500) 210 61 398 944 103032 47 505 94 851 908 22 62 104013 
189 279 97 393 630 36 748 77 105035 95 (1500) 146 (300) 47 263 547 
645 822 904 106 19 331 93 460 501 69 808 17 34 40 49 107034 282 
368 81 447 532 66 757 831 60 92 108214 99 441 69 568 69 97 608 34 
119 805 20 83 937 109315 25 76 485 517 18 612 729 38 (1500) 64 92 


110254 69 392 421 99 501 46 81 92 713 56 (3000) 111012 84 110 
387 330 (3000) 747 939 (500) 68 99 112039 249 318 418 57 524 748 
890 (300) 960 113135 79 94 294 305 29 534 673 (500) 854 929 30 
114026 91 226 436 649 99 812 907 44 115109 210 21 365 76 628 746 
839 87 116063 87 176 229 74 350 404 746 59 117217 29 359 541 
607 (500) 29 89 91 742 801 964 118321 23 24 26 646 816 26 73 
119159 62 270 84 98 595 26 45 96 639 

120125 77 80 233 54 90 320 486 566 643 786 (3000) 855 121178 
254 326 419 66 554 772 92 833 42 950 122058 76 337 (1500) 70 411 
577 91 690 92 768 894 913 15 34 123008 53 59 113 322 49 434 70 508 
15 607 796 124002 54 69 110 488 694 938 125111 24 44 75 284 305 
126079 168 97 634 71 718 26 90 802 918 127048 484 502 91 667 99 
742 951 (3000) 128107 20 (300) 30 321 33 58 85 517 61 652 825 79 81 
904 14 98 129074 (15000) 147 218 307 73 661 69 PR 

30374 87 504 19 660 (300) 704 21 816 20 925 91 131032 117 
437 503 51 603 14 775 831 132031 110 98 (300) 201 89 359 509 43 
90 602 846 75 88 999 133001 37 57 77 86 561 80 732 134209 13 
307 8 80 (300) 545 624 722 85 870 98 978 90 135082 (500) 346 417 
60 89 95 536 (500) 6:2 961 136079 179 298 344 599 615 86 805 (3000 
930 93 137324 68 435 700 37 76 804 920 (1500) 138000 151 96 22 
63 500 2 872 139084 102 10 40 75 241 66 71 72 (500) 314 760 882 970 

140059 127 864 558 629 852 (500) 141118 68 283 373 92 455 83 
91 550 656 68 77 725 38 48 90 817 989 96 142085 239 444 50 515 26 
59 71 722 40 91 890 955 67 89 143048 144 73 248 316 34 428 541 92 
97 793 876 983 144012 80 132 42 246 305 428 37 521 783 145087 
236 50 389 661 86 773 836 49 146024 190 92 427 619 725 850 (1500 
929 147034 206 406 52 629 51 98 893 913 148799 (500) 249 530 
A Nee 25 28 47 66 85 910 4997 149182 (500) 234 384 86 479 

150071 84 267 417 608 46 77 (600) 875 151001 91 236 79 359 
407 60 89 626 721 38 95 152026 191 243 74 93 424 569 707 13 37 39 
85 89 824 153089 132 (3000) 53 89 (8:00) 415 50 62 514 75 97 714 
79 (500) 812 154451 91 98 501 690 809 925 34 155005 44 175 253 
333 36 408 32 570 761 (1500 829 40 (1500) 82 910 69 (500) 99 156043 


69 244 318 546 81 634 52 795 823 59 85 940 57 (500, 79 157064 (300) 


142 63 270 599 634 729 (3000) 71 841 923 158068 232 483 547 59 97 
774 805 159019 182 94 220 428 84 569 650 74 
160065 158 228 60 314 497 508 642 92 832 953 161145 77 286 
(1500) 399 474 521 608 (1500) 711 30 (3000) 38 162032 266 83 88 (1500) 
330 440 (3000) 549 70 637 47 781 220 50 956 163095 165 97 209 67 
95 303 128 654 768 943 164052 55 137 223 (500) 356 63 512 (300) 30 
737 845 953 165258 513 613 76 799 801 19 99 901 6 61 166112 280 
306 543 747 806 32 (3000) 43 167010 92 96 247 464 586 824 49 71 88 
989 168170 201 375 571 871 983 169020 75 152 95 (300) 257 75 382 


552 

170156 77 285 398 (1500) 414 (300) 15 504 636 (500) 95 171050 
148 266 471 626 39 45 703 18 879 960 88 172172 335 514 603 (300) 
904 44 64 92 173125 383 620 (3000) 74 (5000) 748 67 825 174003 71 
126 206 70 324 429 578 725 47 53 966 175023 75 119 43 86 315 41 
70 92 417 555 59 176049 52 183 324 423 32 58 656 (5000) 700 11 67 
177071 81 133 217 89 91 99 304 74 611 81 734 63 832 51 950 59 60 
178021 71 (3000) 72 88 95 (300) 246 55 404 54 618 (3000) 771 73 999 
(1500) 179036 125 33 214 39 644 (300) 761 90 (1500) 853 953 (3000) 

180079 167 97 (300) 409 31 670 762 181056 88 107 75 275 515 
724 807 48 88 182127 61 538 625 93 183102 207 550 68 79 (1500) 
85 410 40 95 757 (500) 877 942 80 184117 31 255 (500) 635 77 95 
786 814 89 95 968 185206 342 643 56 739 881 48 999 186001 21 93 
97 221 412 35 51 512 33 647 793 875 940 44 98 187123 (300) 61 (300) 
78 81 205 38 465 88 616 24 38 42 (300) 665 73 722 87 (600) 188010 
26 178 80 284 534 30 626 804 918 189191 343 48 433 530 627 31 45 
(500) 798 843 65 98 996 


Durch⸗ 
führung des Werkes, dem Streit zwiſchen den Völkern Englands 
und Irlands ein Ziel zu ſetzen, zu unterſtützen und die die Ob⸗ 
Fall, daß dieſe Ob⸗ 

ſtruktion durch das Oberhaus e werden ſollte, mit Befrie⸗ 
Macht des Volkes an 

e 


rdrutſch Sind geſtern 
bei Vardalen 40 an einem Kanal gelegene Gehöfte 8 wor⸗ 
er an⸗ 


eldungen, die 
bei dem Departement des Auswärtigen aus Nicaragua ein⸗ 
gegangen find, iſt es zwiſchen der Regierung von Nicaragua und 
den Inſurgenten zu einem Einvernehmen über einen Waffenſtillſtand 


Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ei Markthallen⸗Direktion über den 111 10 

e l ſch: 
Zufuhren nicht zu reichlich, Geſchäft ſehr rene, reife 5 — 
und ſchwerer verkäuflich. 
iſche: Zufuhren übermäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt. 


il. 
Weröuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
85—100 M., Lachs⸗ 


ner 


Hechte, per 50 Ktlogramm 70 —76. M., do. große 
85 M., Zander groß —, do. mittel 66--76 M., Barſche 40-50 M., 


Ia do 90-9 M, 
| gekiugere Hofbutter 80-88 M., Landbutter 75-84 M., Galiz. — 


t 
ch⸗ 


Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,50 —2,60 M. 

Sbſt. Aepfel, Maſchansker p. 30 Sg. 10 M., Kochbirnen 
— v. o — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 14—17 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1893. 


— er 


D Barometer auf Temp 
at u m 

Gr. reduz. in mm]! Wind. Wetter. i. Cel 
Stun d eee m Seehöhe Grad 


Nachm. £0,9 mußig edeckt 912, 
20. Abends 9 752,4 SO friſch bedeckt ?) |+11,0 
21. Morgs. 7 753,1 NND leicht bedeckt 5 ＋ 9,5 
21. Nachm. 2 753,9 NO mäßig bedeckt +115 
21. Abends 9 754,6 No leicht bedeckt +10,7 
22. 2 755,5 O ace bedeckt +12,8 

) Bis 1½ Uhr Regen. ) Nachmittags und Abends Regen. 
) Bis nach 11 Uhr Regen. 
Am 20. Mai Wärme⸗Maximum + 15,3° Celſ. 
Am 20. Wärme⸗Minimum + 10,9° = 
Am 21. Wärme⸗Maximum + 122° = 
Am 21 » Wärme⸗Minimum + 9,0% 


—ͤ—— — — ʒ . — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1893. 


arometer auf U 
Datum Gr. reduz in mm. Wind, 
Stunde. 66 m Seehöhe. 


55,2 
756,7 | 
1 757.6 t 
Am 22. Mai Wärme⸗Maxtmum + 22,9 Cell. 
Am 22. Mai Wärme⸗Minimum + 10.7 D 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Mai Morgens 0,92 Meter 
* „22. = Morgens 0,52 * 

23. = Morgens 1.12 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


O ſtark halbheiter 721.4 
Sd friſch leicht bewölkt +15,9 
＋ 12,0 


[3 * 


Neue Zproz. Reichsagleihe 86 75, 3 ¼ proz. L. 
Konſol. Türken 280. Tü ſe 89,40 proz. L⸗Pfandbr. 98,25, 


D 
Maſchinenbau —.—, Re amiger Ace 
n ’ 


let, Cement 1450 
0 Cem 50, 
Kramſta 133,00. Schlel. Zinkaktien 185,00, Rauras 


taliener 91,49, 
abpter 101,10, 


860er Looſe 127,20, Men um. Goldrente 95,30, 
5 Anl. —,—, Zproz. poxt. Anl. 22 
amort Rumünſer 97.90, ee 


. Zü 0 
03. ſerb. Rente 79,20, Bpro 
Böhm. We 


18 30, Union 55,50, Harpener Bergwerk 123,30 
ernta 105,50, proz. Spanier 66,00. Mainzer 111.20, K 
Sanna e der See enen. Be * Me 
a er e: Kredttattten 276 ¼, 2 mand 
u HT 1. (8 A ihture ) Ben 50 n; 
en, 20. Ma ußkurſe. egen bevorſt 
tage reſervirt. Still bel feſter Tendenz, rſe W TE 
Oeſterr. 4½% Papterr. 97,75, do Silberr. 
95. do. Goldrente N Aproz. ung. Goldrente — 8 proz. 
0. 3 akt. 334,15, 
u re attien 390,50, Wien. Bk.⸗V. 120 90, Elbethalbahn 236 u 
Nordweſtbahn 215.00, Tabatsakt. 183,00, Napoleons 9,80 


— Born Bat) 97,35, 4proz. 
ungar. Goldr. 95,68, 3. Ort 87,70, prog f — 885 


arden 227,50, do. Briorit. ——, Banque Ottomane 593 00, 
Ottom. 374,00, Zproz. Portugieſen 22,68, 


London, 20 In res 


Goldrente 95, Aproz. ungar. Goldrente 94¼ prozent. Spanier 
65¾% 3 ¼ proz. Egypter 94¼ Aproz. unific. Eabpter 99¼ An 
ge Gaypter —, 4 proz. Tribut Anl. 97¼, gproz. Merttaner 780% 


e 80 ¼, De Beers 


Ruſſ. 
o. Bank für Nr 


enos⸗Ayres, 19. Mat. Goldagio 217,00. 
Rio de Janeiro, 20. Mat. Wechſel auf London 115 


Produkten⸗Aurſe. 

Köln, 20. Mat. (Getreſdemarkt.) Weizen loko hieſiger 17,25, 
do. fremder loko 17,75, per Mat 16,85, per Jull ——, Roggen 
hieſiger loko 16,25, fremder loko 17,75, per Mal 15,85, p 
— Hafer bieſiger lolo 15,75, fremder —,—. 2 
per Mal 52,50, per Okt. 52,70. Wetter: Veränderlich. 
Berra ng 40 fiene Mogg der Bren et) , gg 

ex 14 
zollfrei. an ne Br A 
Olle. att. 


Schmalz. Sehr feſt. Shaſer — Pf., Wilcox 54 Pf., Choice 
Grocery — Pl., Armour 54 Pf., Rohe u. Brother (puree — Pf. 
Fairbanks 44 Pf., 


Cudahy —. 
Speck. Feſt, loko Short clear middl. 55 ¼. 


Tabak. 1000 Packen St. Felix, 236 Seronen Carmen, 15 Fäſſer 41 000 


Kentucky, 10 Fäſſer Serubs. 

Bremen, 20. Mat. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins) 
proz. Nordd. Wellkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktier 
171 Gd., bproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 118 ¾ Gd., Bremer Woll⸗ 
kämmerei 302 Br. 

Hamburg, 20. Mat. Getreidemarkt. Weizen lols zublg, 
holſteinſcher loko neuer 164—167. — Roggen loko ruhig. medlenb. 
loko neuer 154—156, ruſſiſcher loo ruhig, tranſito 122 nom. — 

afer ruhig. — Gerſte zubi Rüböl unverz.) matt, loko 52. — 
piritus loko matter, p. Mai⸗Juni 24°/, Br., per Juni⸗Juli 
24½ Br., per Juli⸗Auguſt 25. Br., per Auguſt⸗Septbr. 25°, Br. 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sad. Petroleum loko ſtill, Standard 
Wurz foto 5,05 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,05 Br. — Wetter 
arm. 


Glasgow, 22. Mat. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 40 fh. 2½ d. letig. 

Newyork, 19. Mal. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unionshäfen 34 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 33 000 Ballen. 
Vorrath 529 000 Ballen. 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten 
Waaren betrug 8 405 756 Dollars gegen 10 210 337 Dollars in der 
Vorwoche, davon für Stoffe 2787000 Dollars gegen 2 100 211 


Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 20. Mai Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 7, do. in New⸗Orleans 7½. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Nork 5,15, do. Standard white in Philadelphia 
5.1 d. Rohes Petroleum in New⸗Nork 5,00, do. Pipeline 
Certifikates, per Juni —. Matt. Schmalz loko 11,00, do. Nohe 
u. Brothers 11,25 Zucker (Fair refining Muscovad.) 3¾8. Mais 
(New) p. Mai 49¼ p. Junf 48, p. Juli 48¾ Rother Winter⸗ 
weizen lolo 78%. Kaffee Rio Nr. 7, 16%. Mehl (Spring clears) 
2.60. Getreidefracht 1. — Kupfer 11,00. Rother Weizen per 
Mat 76 ½, per Juli 79, per Aug. 80, per Dezbr. 85 ¼. Kaffee 
Nr. 7 low ord. v. Junt 15,45, p. Auguſt 15,25. 


fuhren waren ſo klein, daß der Bedarf, ebenſo wie ſchon in den 
letzten Tagen, wieder auf das Plaßlager zurückgreifen mußte. Die 
vorwöchentliche Zufuhr betrug 500 000 Liter gegen 800 000 Liter in 


deb eigen (mit Ausschhath bon Maufmelzen) guo 
etzen (mit Au „bon Rauhwetzen) per 1000 2 
Loko ſtill. Termine feſt. Gekündigt — Tonnen. Pünbigungapreis 
. Loko 156—166 M. nach Qual. Lieferungsqualftät 160 M., 
per dieſen Monat —, per Mat-Juni —, per Juni⸗Juli 159,75 bis 
159,25-—160,50 bez., per Jull⸗Auguſt 160,75—-160,25—161,50 bez. 
per Auguſt⸗Septr. —, per Sept. Oflober 163—162,75—163,50 bez. 
Roggen per 1000 Kilogramm. Loko wenig Umſatz. Termine 
niedriger. Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 149,50 Mark. 
Loto 140—149 M. nach Qual. Lieferungsqualität 146,5 M., in⸗ 
ländiſcher, guter 146,5 — 147 M., per dieſen Monat 149,5 bez., per 
Mai⸗Junt 149 bez., per Junt⸗ Juli 150,5—149,75—150,5 bez., per 
uli⸗Auguſt 151,5—150,5—151,5 bez., per Auguſt⸗Septbr. —, per 
ept.⸗Oktober 153,5 — 152,75—153,5 bez. 
Gerſte der 00 Kilo Still. Große und kleine 140—175, 
Futtergerſte 120—135 Mk. nach Qualität. 
Hafer per 1000 Klloar. Loko unverändert. Termine ſchließen 
feſt. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mk Loko 154 
bis 168 M. nach Qualität, Lieferungsqualität 157 M. Pommer⸗ 


72. Ruhig. x Chicago, 20. Mai. Weizen per Mai 71, per Juli 73'/.. 
Hamburg, 20. Mal. Zuckermarkt. Schlußbericht.) Rüben⸗ Mals per Mat 41. — Speck fhort clear nom. Pork per ſcher mittel bis guter 154—158 bez., feiner 159163 bez., preußi⸗ 
| a er I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei | Mai 21,00. cr mittel bis guter 155—158 bez., feiner 159—163 bez., ſchle 
an Bord Hamburg per Mat 18,10, per Auguſt 18,47%, per Sept. ihr mittel bis guter 156—159 bez., feiner 160—164 bez., ver dieſen 


780 er, 22. Mai. Weizen pr. Mai 76½ C., pr. Juli 
Berlin, 23. Mal. Wetter: Schön. 

Fonds: und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 20. Mat. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 


Monat 159 M., per Mat⸗Juni 159 M., per Junt⸗Juli 159,5 M. 
per Juli⸗Auguſt 151—151,5 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Sept⸗ 
Oktober 147,5—147—148 bez. 

Mats ver 1000 Kilogramm. Loko rupig. Termine niedri⸗ 
ger. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 118 
bis 130 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 113 Mk., per Mate 


aris, 20 Mat. Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen ruhig, Juni 111,25 —111,75 bez. per Juni⸗Juli 111.25 —111,75 bez. 
p, Diet 21.60, p. Juni 21,80, p. Juli:Auguft 22,20, p. September: ei Sp = en ae den 2 er u. bie 1 uli⸗Auguſt 111,25 —111,75 bez., per Auguſt⸗Sept. —, ber Seb 
ß. 22,80. — Roggen beh. ver Mat 14,60, ver Septbr.⸗Dezbr. nern Die Rur den fe kal in n Geht K del a tiober 114—114,5 bez. 
16.10. — Mebl xubig, ver Mat 47,10, per Jung 47,40, per Jult⸗ pöber ei Hohn er ch eh en a Sch Se Erbſen per 1000 Kllogr. Kochwaare 166-195 M. nach 
Auguft 48,00, zer Septbr.⸗Dezbr. 50,00. — Rüböl ruhig, per ziemlt Fi 1 5 a esc 3 ie einen 5 3 Allge⸗ Anal Futterwaare 136—146 M. nach Qual. 
Mat 59 rer Juni 59,50, per a 60,50, per meinen bei großer Zurückhaltung der Spekulation ſehr ruhig, und oggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack 


d 
aris, 20. Mai. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. loko 
4078 a 49. Weißer Zucker beh., Nr 3, per 100 Kilogr. per Mai 
52,2% per Juni 52,37 ½, per Juli⸗Auguſt 52,87 per Oktbr.⸗Dez. 
41.37¼ 


Havre, 20. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 
Rio 3000 Sack, Santos 6000 Sack Rezettes für geſtern. 
Havre, 20. Mal. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, per Mai 91,00, p. Sept. 


91,00, v. Dez. 91,00. Ruhig. 

A 20. Mat. Die Börſe bleibt heute geſchloſſen. 

Antwerpen, 20. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loto 12 ¼ bez. und Br., p. Mai 12%, Br., per 
Juni 12V, Br., per Septbr.⸗Dezbr. 12¼ Br. Feſt. 

Antwerpen, 20. Mai. (Telegr. der De Wilkens und Co.) 


nur vereinzelte Ultimowerthe gingen zeitweiſe regſamer um. Der 
Börſenſchluß erſchien weniger feſt und ruhig. Der Kapitalsmarkt 
bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſollde Anlagen bei 
rubigem Handel; für Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte 
Anleihen beſta,d zu etwas höheren Notirungen regere Frage 
Fremde, feſten au tragende Papiere konnten ihren Werthſtand 
gut behaupten; Italiener und Ruſſiſche Anleihen faſt unverändert, 
Ungariſche Goldrente feſter, Argentinier etwas beſſer, Griechen 
ſchwächer. Ruſſiſche Noten feſt. Der Privatdiskont wurde mit 
2 Prozent netirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter⸗ 
reichiſche Kreditaltien zu etwas anziehender, ſpäter aber wieder 
nachgebender Notiz mäßig lebhaft um; Lombarden nach feſterer Er⸗ 
öffnung da ee auch andere Oeſterreichiſche Bahnen feſt; 
Gotthardbahn abgeſchwächt, andere Schwetzeriihe Bahnen feiter . 
rince⸗Henribahn niedriger. Inländiſche Eiſenbahnaktſen feiter, 
übeck⸗Büchen, Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. Bankaktien 
waren feſt und ruhig; die ſpekulativen Deviſen anfangs etwas feſter, 
ſchließlich wieder abgeſchwächt. Induſtriepapiere wenig verändert 


Termine matter. Gelündigt — Sack. Kündigungspreis — Mark, 
der dieſen Monat —, per Mai-Junt 19,85 —19.90 bez. per Junt⸗ 
Juli 19,85— 19,90 bez., per Jult⸗Auguſt 20,05 — 20,10 bez., per 
Aug.⸗Sept. —, per Sept.⸗Oktober 20.30 — 20,40 bez. 

Trockene Kartoffelſtärte 8 100 Kilo brutto inkl. Sack, 
per dieſen Monat 18,75 Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke 
p 100 Kilo brutto inkl. Sack per dieſen Monat —. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Sack, per 
dieſen Monat 18,75 Gd. 

üböl per 100 Kilogramm mit Faß. Niedriger. Gekünd 
— tr. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — M., ohne Fa 
—, per dieſen Monat 49,4 bei per Mai⸗Junt —, per Zunt:$ul 
—, per Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗ September —, per Sept.⸗Okt. 
49,9 49,8 bez., per Oktob.⸗Nov. 50,1—50 bez., per Nov.⸗Dez. 50,3 
bis 50,2 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

Spiritus mit 50 Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 

— Liter Kündi⸗ 


0 e} x = 

Fe La Plata⸗Zua. Type B., Juni 4,65, Dezember 4,80 und ruhig; Montanwerthe unter Schwankungen zlemlich behauptet; 3 a 1 * 

a en, 20. Mat. Getreldemarkt. Weizen flau. Roggen Eiſenattien ſchwächer. | Spiritus mit 50 M. Verbraucsabgade. Ohne Handel. 
ſeſt. Hafer ſteigend. Gerſte behauptet. Produkten- Börfe, Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 

London, 20. Mat. 96 pCt. Javazucker loko 18%, ruhig, in, 20. Mat. In Newyork iſt der Preis für Weizen 40 000 8 ündigungsp 36,40 Mk to mit Faß —, per 
Rüben⸗Rohzucker loko 18 ruhig. geſtern um ¼ C. geſtlegen. An der biefigen Getreidebörſe warf dieſen Monat, per Dar und ver 36,70— 36,30 bis 

London, 20. Mai. An der Hüfte 3 Welzenladungen angeboten. das Geſchäft der bevorſtehenden 1 wegen heute ſehr ſtill. 36,50 bez, per Juli⸗Au 37,2—86,70 37 bez., per Auguſt⸗Sept. 
Wetter: Regenſchauer. Weizen war für nahe Termine voll behauptet, für ſpätere 37.60 37,20 —37,40 bez., per Sept. —, per Sept.⸗Oktober 37—36,8 


London, 19. au: 
al. 


2, | Auguſt⸗September am Markt. 


Sichten eher etwas ſchwächer. Roggen büßte etwa 1—1¼ M. 
ein. Aus Nicolajeff waren heute Offerten auf Abladung per 
afer bei kleinen Umſätzen etwas 
chwächer. Roggenmehl ſtill und ſchwach. Rüböl verlor 
ferner , M. im Werth. Spiritus wurde loco und auf Ter⸗ 
mine 20 Pfg. billiger abgegeben, das Geſchäft war ſtill. Die Zu⸗ 


— 


bis 37 bez. 
Welzenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 bez., Nr. 0 20.25 —18,.25 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20,25 —19,25 bez., bo. feine Marken 
21,50 20,25 bez.. Nr. 0 1,5 Mk. böber als Nr. 0 u. 1 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sack. 


— . ———— 
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6 Feste Umrechnung: I Livre Sterling = 20 M. I Dol 2 4½ M. 100 Rub = 320 M. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. = 12 M.it Gulden hell. W. 1 M. 70-Pf., I France oder ii Lira oder I Peseta — 80 P 
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-Disk „gErnson.20T.L.| — |104,80 be Schw Hyp.-Pf.| 4½ 10, 80 beG. Wrsch.-Teres.| 5 " 4Baltische ger. 5 Bauges. Humb. 5 ½ 1131,10 d 
Bank-Diskonto woche. v.20. fer. Ööln-M. Pr.-A.| 31/, 133,80 B. Serb.Gid.Pfdb. 9 89,25 G Wrsch.-Wien.“ — 1202,00 G 6 5 Moabit ‚00 be 
Amsterdam. 200 8 T. 168,80 be ess. Prüm. -A. 3% do. Rente . 5 79,40 be d eichselbahn| 5 Gr. Russ. Eis. g 3 = = 4 1 37730 20 ee 3½ 69,50 be£. 

N London - 2½ 8 I. | 20,49 be 35.) 50 r E 36,25 G. do. neue 85 5 29% 0 h famet.-Hotterd.— 97,75 b eng- Oombr-. 8-| 4'/, 109, % Linden...| 0, 

f Foris 2½ 8 T. 84,00 aſtdb. 3½ 129,25 K. Stookh.Pf.85..| 4½ 102,60 be Gotthardbahn — 119900 bz JKozlow-Wor. & 2 92,50 brd ae Bert. Elekt. -W. 7¾ 1147,25 be 

Wien - 4 | BT. 365,75 8 won Lr 5 13 G do. St.-Anl. 88 4 2 ital. ittelm. . 5 (400,80 be do. en 1 35 — 5. 208728 828 er. Lagorhof,. 1 2485 wa 

4 petersburg aa ZwW. 211,0 be nb. Loose Span. Schuld. 4 65,606 ital.Merid.-Bah| 7¼ 1132,40 be do. Char 5 4 E 8 as > - 9 — 

' Warschau... 15,1 8 T. 1242,40 be Ausländis OrkA.1865in Löttioh-Lmb.... — | 25,75 beafdo.(Oblig. n? 32.20 bet 3 36,70 & gert Seca 8 * 

} in Berl. 4. Lombard 5. Privatd. 27; - Pfd,Sterl. ov.| 1 ux. Pr. Henri] 2,7 | 68,10 bzG|Kursk-Kiew co % 5 hultheiss-Br-_ 46 . 

Argentin. Anl..ı 5 | 50,90 be do do. 8. Schweiz. Cent — 42,00 br jLosowo-Sebast. | 5 s-Br... 248,50 4. 

8 do. 4888| 2½ 42,75 babe do. do. C. 22,00 bz A. do Nordost I „ Mosco-Jarosiaw 5 a H 20 4 

i 1 e Pe el? 37% 8 4 el s | 96,704€ do. Unionb. | 0 be fe. Ale, 4, | 95,30 0 do. (rz.100)|4 1102,00 h-GJDynamit Trust...) 8, 4144,60 rd 

i Goid-Dollars l konnen; Anl, ½ 38780 * Ua ee e dr Westsicilian. l 63,25 ber (go, se 92.20 K — — u 

"Dollars „nm. 4 [Dän.sts.-A. 1 95, do.EgTrib-Anl. m ˙—˙ [Orel-Griasy © ‚40 be 5 2 r 
Engl. RT ei 3 pt. Anleihe 3 (ar. Gid-Rent. 4 N 95,25 de V FE poti-Tiſſis gar. 5 5 T Glauz. Zucker 12 115,00 f 
5 eee | 165'75 he de. 1880 | 3% ne CH Eisenb.-Stamm-Priorität. fllean-Kozlowg : 8222 w er. 41 432 e 8 
. — 0. 0. do. do. do. 404,00 bz aschk-Moroz. 20 M Haende 6 1420 AN me I Wen „ 
Russ. Noten 100R..... 1212.70 be do. Daira-S.| 4 do.Papier-Ant.| 5 "a 82.30 G Itdm. Colberg ½ |1148,0 bz ÄRybinsk-Bolog- -|5 | 94,90 be 8 o. Schwanitz. - 12 ½ 185,00 be 
0 Deutsche Fonds u. Staatspap.fri nländ. 5 5 5 G do. Loose... — |267,00 br ee — 1464.80 8 ISchuja-Ivan. gar. FERN 04 0 Colt. Made 850 a 
P isch. Gold- ‚00 beG do. Tom-Bg.-A.| 5 > * „ ISüdwestb. gar. ? o. Volpl. — 
Dtsche.R.-Anı.|4_ 07, 30 be do. cons. Gold| 4 | 44,20 bed iener Cohn. 5 1406,90 8. [Dux-BodnbAB, ranskaukas.g-..| 3 emmoor Cem.- 6 102,50 l. 
0 do. do. 3½ 109,50 be do. Pir.-Lar.|5 | 52,40 bz@ 8 8 aul-Nou-Rup.| — | arsch.-Ter. f. 5 402,0 be Shim. Strk... 
dene 0 3, 4880 e ere 2. 8 , 0 | Eisenbahn-Stamm-Aktien. eue , 104500 IWarsen-wienn.|s 110000 & 922 2 588 1106,40 1 

1 „con . „ St.-A. — > » 0 Br „ g Wi — 

i 2 do. | 3½ 490,80 be Ned St Ai Fe 54,00 — ohen-Mastr- Z½ | 61,50 bzB. JDortm.-Gron...| 4½ 115,50 bz eee 5 a 3 rosl. Linke... — 155,00 z@ 

F do. 3 86,80 8. xikan. Anl. 6 9,80 Itenbg.-Zeitz | — | MarienbMlawk| 5 1410,50 bz 51.Gold-Obll 86 | 8190 G esche Bank.) 8” do. Hofm. c 137,00 f. 

doSorips,int Mosk.Stadt-A. |5 | 66.25 G. Crefelder . 4 | 85,30 rd JMeckib. Südb..| — | 44,50 be fAnatol. Gold- 4 03. G ee e Dan ie erm.Vrz.-Akt. 6% 36,00 ba 8. 

5 sts.-Anl .1B68| 4 Norw.Hyp-Obl| 3/, \ refld-Uerdng | — 6,50 be Ostpr. Sddb. . — 08.50 G. 3 0 bed ao. 3 örlitz ov. 7.0 C 

2 Sta. -Schld-Sch| 3 ldo.Conv.A.88.|3 Dortm.-Ensch.| 44 |103,80 bed. |Saalbahn .......) 3½ 92,75 G JSicilian. Gʃd.-P. 4 40. Up, Sh. 0p 1 Görl. Lödr--- 40 142,00 . 

2285 bl. 3% ost. g at , 97,000: jEutintüneon.| 380 . Ne ee? eso [isc-Command rusonwerk 46 12040 f 
de. do, neue 3½ do. Pap. -HRnt. 41, Frnkf.-Güterb. „ N 8 i "Eisenb.-Obl. * pauks oh 550 

f Fosener Prov.- do. 3½ 8260 6 dwsh.-Bexb.| 8¼ 1225,25 be IEisenb.-Prioritats-Obligat. asg. Ba Bee, 1 | 57,50 beG. IGothser Grund chwarzkopft...) 18 1242,00 be@ 

. Anl,-Scheino...| 3, do.Silb.-Rent.| 4½ | 80,25 b Oheck-Büch...] — |144,25 bz ee az . letale - r 408,00 be@ 

5 Berliner 5 50 Fl. 54. 4 anız-Ludwsh | 4½ 14,00 G. Breslau-War- Serb. ra E 79108 . Bank.. — udenburg “12,756 

do. do. Kr 400(58)| — 330, 00 bz Marnb.-Mlawk.) ½ | 68,25 bzG. schauer Bahn do. Lit. B.... 2 'nigsb. Vor.-Bk O.-Schl. Cham. 3 60,50 ve@, 

do. 1860er L.| 5 26,90 be jeckl.Fr,Franz Or. Berl. pferde 0 6 Leipziger Credit o. Port.-Com...) 1 74,40 6. 

i do. 4864er L. — 332.00 bez Ndrschl.-Märk.| 4 402,00 8. Eisenbahn. 4014,80 bo |illinois-Eisenb. ..| 4 Nagdeb. Priv.-Bk Oppeln. Cem. -F- 90,20 & 
oln.Pf-Br. I-V| 5 65,70 be Ostpr. Südb....] — | 74,30 be 31 anitoba - 4½ | 99,70 be fadlerbank L do. (Giesel). 72,00 G. 
do.Lig.-Pf--Br| 4 64,10 bz Sasſbann — | 26,106 iorthern Paoifie| s 443,20 bæ Meoklenb.Hyp.u .Pfordb...|123/,1228'90 ve 
ortugles. Anl. i Stargrd-Posen| 4½ 0,40 fl. San Louis-Frano.| 6 oh. 138,10 &. amb. Pfordeb.. — | 94,06 @ 

1888—89| — | 35,00 bed eimar-Gara.| — | 15,60 bed Southern Pacific| 6 1,40 8 9 5 3 .ov.Pfrdb.| 5 | 97,00 be 
Raab-Gr.Pr.-A.|4 | 94,80 be 2 0, | 60,80 be ng 33.20 52 — — 4 
om. Stadt-A. 4 | 89,60 G. brechtsdahnſ — ibreohtsb gar is r 5 nn — 279 f. 
(do Sen! | 83,80 Sa fasten. — 1504,00 end. Busch GoId-O.| 44, 1103,50 R. Hypotheken-Certifikate. eib Seed Sem. 2 (7,89 K. 
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0 18221 Ns Dux-Bodenb...] — do. do. 4890 4 80,50 . do. do. IV. abg. 35 99,50 G. — | 61 50,00 w 
1859 K 3 Galiz. Karl-L....| 4½ asch-Oderb. do. do. V. 3 550 C —— „ 146,50 . 
1880] g | 98,40 beG fGraz-Köflsch...) — 8 4 | 98,80 bz&| do. Hp. f. Pf. V. V. VM. 5 142,75 C 40. Dortm. 8t.-Pr. A 378 & 
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Russ. Göldrent| 6 103, 40 br do. Nordw.| — do. Staats- I. Hi. 3 108,50 G. do. do. (rz 1000/3; 95,30 bz - . 4 100/40 bel. 
884stpfl.| 5 do.Lit.B.Eib.| — |102,40 . 40. Gold-Prio. 4 1104,00 & Meininger Hyp.-Pfdb.|4 0,40 f. Dar ham. 0 6 40,28 de 

isen l. Orient 4877 Raab-Oedenb. | — | 27,20 bed do. Lokalbahn 41/, do. Fr. Pfdbr. 4 |130,40 bz — 3 7 |104,75 028. 
Bayer. Anleihe . Orient 1828 5 66,60 be Reichenb.-P. | — | 62,25 be do.Nordwestb.| 5 90,60 G. feomm. Hypoth.- 2 1. 8d. ½½ 85 be 

1 k M. Orient 18798 5 | 68,30 be üdöstr.(Lb.).| — | ‚44,60 be do.NdwB.G-Pr| 5 1408,00 G. f8.-Pfandbr. Ill. u. IV.|4 10,50 G o. Eisen- Ind. T — |108,50 b. 
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Anl. 1864..| 5 Bart.Eisenb .....| 3 60,90 8. Gold- Pr. 3 70,80 bz | do. do. (rz.145)|44 1415,50 8. 1713780 les. Kohlw. .. — 23,25 da f. 

Säohs, Sta 1866.5 446,25 G Donstzbahn.....\ 5 105, 10 be jeichenb.-Pr. do. do.X.(rz.140 444,50 B. lig. Elokt.- Gos.| 7 11 ‚80 be do. Zinkhütte .|1 185,00 w & 

do. oder. pfdbr. 5 406,75 ü d. ang. Oomb. 5 103,50 be (Silber)... 4 do. do. (rz.400)|4 0,20 U. Ct. Guano| 143 142,75 G do. do. St.-Pr.- 15 85,00 

Prss.Präm-Anl| 3 neue. 27 404,75 bed. Kursk-Kiew 2% Rohb Gold-Prior.| 4 70,80 be Cont. - Pf. (rz. 100% 4 |100,50 G | s{Berl.-Charl.| 7¼ 102,00 bed Istolb. Zink-H....| 4 38 75 . 

= SEA e 2 de e | ein ändern e, e e 8 "re 

Sta Io 1 o. do. 5 N ones hi 
Präm.-An.|4 137,75 bz 92 45 2 7 1 96,80 be uss. Staatsb. 6,5 Obligation. 5 2 er ET ep — 


N . . — N ‚56 do. Dtsohe. Bau] 3 
8 ay r. Pr.-Anl. 4 143.20 d. d. 100,60 bed. do. Sddwest. 5,45 74,50 bz do. Gold-Prior.| 4 | 99,10 B. Contr u — 
* Druck und-Verlug der Golbuchdruderei von W. Deder.u. Co. Nptöſſelſ tn Wolen. N a 


